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Historiker/innen gelten gemeinhin als Exper-
ten für die zeitliche Dimension menschlicher 
Existenz. In den letzten zwei Jahrzehnten ist 
allerdings die Debatte über die Folgen des 
spatial turn für die Geschichtswissenschaf-
ten immer intensiver geführt worden und hat 
zu Einsichten geführt, die auch eine erneute 
Annäherung an die Humangeographie be-
fördern. Der Vortrag erörtert die Umstände 
des Interesses am Raum und widmet sich 
der Frage, wie eine historische Analyse von 
Raumproduktionen aussehen könnte.

Matthias Middell ist Professor für Kultur-
geschichte und Direktor des Global and 
European Studies Institute an der Universi-
tät Leipzig. Seit 2016 leitet er den Leipziger 
Sonderforschungsbereich 1199 Verräumli-
chungsprozesse unter Globalisierungsbe-
dingungen.
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